
^ 23. Donnerstag den 23. Meb rna r 1832.

E^ubnmal- ^erlautbarunZm.
Z. 217. (1) N r . 1 2 6 / M 5 .

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r l s c h e n Landes - G u b e r -
n i u m s . I n Bezug auf die der Granzwache
für die Einbringung der Deserteure ohne allen
Abzug, gebührende Mllitar-Tagila von 6 fi.
— M i t hohem Hvfkammer - Decrete vom g.
Jänner l. I , Zahl 1673, wurde über ge-
pflogenes Einvernehmen mit dem k. k. Hof-
kriegsrathe erklart, daß da der Gränzwache
von S r . Majestät für die Einbrmgung der
Deserteure nur die M i l i t ä r - T a g l i a von
8 st-, und mcht die den Civil-Individuen zu-
gestandene Taglia bewilliget worden ist, der
Granzwache stcts der ganze Betrag von 8 fl.
ohne A b z u g für Transports- und sonstige
Kosten gebühren, welche nach den bestehenden
Dlrectivcn nur von der C i v l l - T a g l i a von
24 ft. zu bestreiten sind. — I n den Fallen,
wo die Mi l i tär - Taglia der Granzwache zu-
kömmt, sind daher die Transportskosten und
sonstigen Auslagen, welche der eingebrachte
Deserteur verursachet (insbesondere die Ver-
pfiegung nach der Militar-Arrestanten-Gebühr)
vom Mi l i tär zu vergüten, in so fern nicht
das lm ^cchre 1826 getroffene Uebereinkommen
wegen wechselseitig unentgeldlicher Uebergabe
dec Clvtl- und Mi l i tär - Inqmsiten darauf
Anwendung sindet. - Welche hohe Vorschrift
h.emtt zur allgememm Kenntniß g bracht wird.
— Lalbach am 28. Jänner 18Z2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidbura,
Gouverneur.

C a r l Traf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernialvath.

Z. 216. (1) Nr . 2037.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g
über die Erledigung der zwei Katharina War-
nusischen Mädchen-Stipendien. — Die von
der Katharina Warnus, gebornm Thomasin,
gestlfteten zwei Madchen-ErziehungsstipeMcn,
jedes im Ertrage von jährlichen Sechzig Gul-
den Conv. Münze, sind mit Ablauf des Jahres
i 6 3 i in Erledigung gekommen, und kommen
für dte drei Jahre 16Z2, i833 und i 6 I ^ ,
wleder zu verleihen. — Die Erledigung die-
ser Erzlehungs-Stipendien, zu deren Erlan-
gung und Genuß vorzüglich Mädchen aus der
Verwandtschaft der St l f ter inn, in deren Er-
manglung aber auch andere arme Bürgerstöchter
berufen sind, und worüber derzeit dem, der
Stif termn Verwandten Franz Joseph v. Stein-
hoffcn das Prasentationsrecht zusteht, wirb mit
der Erinnerung zur allgemeinen Kenntuiß ge-
bracht, daß Jene, welche sich um eines dieser
Erziehungs-Stipendien zu bewerben gedenken,
und sich dazu geeignet glauben, ihre dieß-
falligen gehörig unsiruirten Gesuche bls i5 .
März bei dieser Landesstclle einzureichen haben.
— Zu diesem Ende wird zur Richtschnur der
Bewerberinnen ausdrücklich bemerket, daß die
Gesuche Jener, welche die St i f tung aus dem
Titel der Verwandtschaft ansprachen zu können
glauben, mit dem> Stammbaume belegt, übri-
gens aber mit dem Taufscheine, dann mit den
Zeugnissen', o.) über das sittliche Betragen;
d.) über den in den zwei letzten Semester ihres
Schulbesuches gemachten Fortgcmg; c.) über
ihre Dürftigkeit, und ci) über die überstan«
denen natürlichen Blattern oder Schutzpocken
dokumentiit seyn müssen. — Vom k. k. i l lyri-
schen Landes»Gubernium zu Laibach am 2g.
Jänner i6Z2.

B e n e d i c t M a n s u e t v. Fradeneck,

k. k. Gubcrnial-Secretar.



Z 20g (2) K u n d m a ch U N g ^ ' - !5 i3 .

sind. — Laibach am 28. Jänner i332. ^ ^ Gubernicü- und Prasidial-Secretär.

I F ü r d i e > ^.^ ^

9; laut des Receplsses oder Schuldscheines nannter Bezirks-Ob. Ge legen Militarfovde«

3 « u s g « s t e l l t , , im M ° n » . ° ^ , , ^ ^ . „ ngke-tm, D ° « m i m , «m ^ g m . n ^
«^ d a t t r t vom u n d j . Gemeinden und son- ^ r e i j e ^.«
-> N a t u r a l i e n » " '
^ . des Regiments, J a h r e silgen Partheyen

uon dem Corps oder < ^ s e ^ " ^ ^ '
Branche st- I kr.

^ «v> l̂ 1 , ^^ ^ . Liefcrpartheycn aus
1 Verpflegs - Vcrwal- < Verpflegst 166 Cent., 20 ^ ^ . ^ ^ ^ ^^.^.^

ter Panzer, als ^ Branche iZ. April 1827 Februar 1801 Pfund Heu Sonnegg LaibaA 2o3 53 3 ^

2 ^ Rcchnungs - Vcr- 1 „ ,, März 1801 1 Centner, /«,i
treter des Ver- ^ Pfund Heu „ ! „ 1 ä3 3̂ ä

3 pflcgs.Verwalters < « « ^ April 1801 12 Pfund Heu „ ,, — la Hä

ä Max Kratzig s ,, 5' „ Mai 180z 4 Centner, 3
^ ^ ^ ^ , ^ Pfund Heu ^ „ 4 56 3^4

^ 5 Verpflegs - Verwal- . ^' " ,
ter Iaeob Düm-
bcck . ^ . . . . ,? 26. April i.3o5 vom Jänner bis 43 Cent., 16

l März 1601 l Pfund Heu „ « 52,36 3 ^



119

^ ^ ' V e r l a u t b a r u n g .
Die Aufhebung des bisher bestandenen

Verbothes, «daß ausser Handel gesetzte Eon-
trebcmdwaarm an Private nicht veräußert wer-
den .dürfen", betreffend. — Seine k. k. Maje-
stät habei^mit der allerhöchsten Entschließung
vom iH. Jänner d. I . , das bisher bestandene
Verboth, „daß ausser Handel gesetzte Cöntre-
bandwaarcn an Private nicht veräußert werden
dürfen", allergnädigst aufzuheben und zu ge-
statten geruht, daß die gedachten in der öffent-
lichen Versteigerung erkauften Waaren, von
dem Zeitpuncte des zu chtande gekommenen
Verkaufes an, als Durchzugsgüter zu behan-
deln sind, rücksichtlich der Aufbewahrung m
amtlichen Niederlagen, und der Vorsichten bei

^ der Versendung in das Ausland allen Bestim-
mungen über die Waarendurchfuhr zu unier>
liegen haben, daher auch an Prwate, welche
die zum Bezüge der ausser Handel gesetzten
Gegenstande vorgezcichneten Bedingungen er-
füllen, zum eigenen Gebrauche erfolgt werden
können. — Welche allerhöchste Anordnung in
Gemäßheit hohen Hofkammer, Decrets vom
17^24. l. M . , Nr . 3l28^277, hiermit zur
allgemeinen Kenntniß kund gemacht wird. —
Vom k. k. illynschen Landes-Gubernium. —
Laibach am 28. Jänner i332.
Joseph CamMo Freyherr v. Schmidburg,

Bandes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph Freyherr v. F l ö d n i g g ,

k. k. Gubernial'Secretär, als Referent.

Z' 222, (1) .̂  Nr . 2649.
K u n d m a c h u n g .

«<.», P ^ öffentlichen Prüfungen an der hiesig
Z ^ . / ' k - Carl Franzens-Universität aus den
^yrgegenstandcn des juridisch-politischen S t u -
dmms un ersten Semester i 83 i ) I« nehmen
" ? ' - ^ ' " ^ ^ 2 ihren Anfang, und zwar in
k F ^ ^ ' d n u n g : Aus der Theorie der
^ 1 ^ . europäischen Staatenkunde, am
^ ' ^ c h t e " 1 ^ - ^ ^ , - ^ ' s d.n
15. März. - Aus dem Lehen«chte ^am
2. rmd^wUrz ._Ausdervo^^
senschaften am 9., 10. und 12 Mart —'
Welches mit voller Beziehung auf die hohe

Aprll 1627, Gubernial - Currende vom 17.
April 1827, Zahl 8180, zu dem Ende bekannt
gemacht wlrd, damit die Privatstudierenden zur
gehörtgm Zelt sich einfinden, bei dem Direc-

torate sich vorläufig mit den für Privatisten
vorgeschriebenen Erfordernissen ausweisen, und
sonach den Prüfungen sich unterziehen -können,
weil ohne besondern erheblichen Gründen ausser
der öffentlichen Prüfungszeit keine Erlaubniß
zur nachträglichen Ablegung der Prüfungen er-
theilt .wcrdm wird. — Vom k. k. juridisch-
politischen Studien-Directorate an der> k. k.
Carl Franzens-Universität zu Grätz am 5.
Februar 1LI2.

V. V I r 6 n Ä, m. p

Z. 210. l2) Nr. 2072.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von dem verstorbenen Dr. Joseph
St rop , gewesenen Distrikts-Arzte zu Krain-
burg, in seinem Testamente vom 6. Decembev
1826, errichteten Studentenstiftung ist der
zweite Platz, dermalen im jährlichen Ertrage
von io5 fi., erledigt. — Zum Genuße dieses
Stipendiums sind berufen: 2.) Die nächsten
Anverwandtendes St i f ters, und unter densel-
ben jene, die sich durch gute Aufführung und
guten ^5-tudienfortgang am meisten auszeichnen.
— d.) Bei Ermanglung solcher dem Stifter
anverwandten studierenden aber vorzugsweise
brave, gut studierende, aus Pirkendorf, dem
Geburtsorte des Sti f ters, gebürtige Iüngline
ge. — Das Recht, dieses Stipendium zu ver-
geben, oder das Patronatsrecht hiezu gebührt
dem fürstbischöfticheu Laibacher Ordinariate. —
Diejenigen Studierenden, welche dieses St t -
pent^um zu erhalten wünschen, haben ihre Ge-
fuche bis Ende März l. I . bei diesem Guber-
nium einzureichen, unZ^diesen Gesuchen den
Taufschein, das Dürftlgketts-, das Pccken-
oder Impfungs-Zeugniß, dann die Studien-
Zeugnisse vom zweiten Semester 18I1 und dem
ersten Semester 1LI2, sl? wie endlich beziehungs-
weise einen lcgalisinen Stamm bäum beizule-,
gen. — Lmbach am 11. Februar 16Z2.

NreisämiliOe ^erlautb^ttnZm.
Z. 205. (2) ^ aci Nr . IZ66.

K ll n d m a ch u n g.
Um dcn allerhöchsten Anordnungen ge-

mäß, die Militär-Verpflegung im Wege der
Subarrendirung sicher zu stcllm, wird den 29.
d. M . um die neunte Vormittagsstunde bn
dem k. k. Kreisamte zu Neustadt!, und den
2. März 16Z2 bei der dasigcn Bezirks-Obrig-
kcit zu Reifnih, der erneuerte Versuch für
das allda und in der Umgegend, so wie auch
in und um Neifnitz stationirte Mi l i tä r , ge-
macht werden. — Allen Jenen, welche dem-
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nach zur Uebernahme dieses Geschäfts Lust und
Willen hclbcn sollten, wird Nachfolgendes zur
vorläufig nöthigen Kenntniß gebracht. — Nens.
Der dermallge Bedarf des in und um Neu-
siadtl stationirten Mil i tärs besteht in täglichen
y83 Brod-Port ionen, 32 Hafer-Portionen^
26 Heu-Portionen ^ 10 Pfund; und monat-
lich in i/l Pfund Lichter, 23 Pfund Brenn-
öhl , und Zj6 Pfund Lampendocht. — Bon
der Stat ion Reifmtz m tagllchen 66/^ Brod-
Portionen, 14 Hafer-Port ionen, und 12
Heuportionen 2 20 Pfund. — 2tens. Jeder
Osserent hat am Tage der Verhandlung sein
Offert schriftlich und versiegelter der Eomnus-
sion zu überreichen/ oder bei derselben die Of-
ferte mündlich anzugeben. — 3tens. Ueber das,
Vermögen, dieses Geschäft zu übernehmen,
muß sich vollkommen ausgewiesen werden. «
Htens. Hiernach hat jeder Mitlicitirende sich
auch, zum Erlag der erforderlichen Caution,
welche nach der Zeit, für welche er die M i l i -
tär-Verpflegung ersteht, mit 3 pCt. des ge-
sammten Geldertragnisses bemessen wi rd , zu
bekennen, und solche denn Contraktsabschluß
entweder im Baaren /, oder in Staatspapnren

Sicherheit zu leisten«, — 5tens. Vor dem Be-
gmn de^ ^uUaüon hat jeder Lmtant d ^ Sume
me von 200 A als Reugeld ^u erlegen/ wcl-
che aber nach geendrgter kicitatlon fedem Nicht-
nstcher MÜckgegedm, von dem Erstehe aber
in Eonto der zu erlegenden Caution rückbe-
halten werden wird. Ohne Erlag dieses Reu-
geldes roird Niemand zur Luttation zugelassen.
— 6tenS. Sobald das Protocoll emmal. ge-
schlossen seyn wi rd , werden keine Nachtrags-
Offerte unter kemerley Vorwand angenommen.
— /tens. Endlich werden Offerte auch für-
einzelne Artckel und auf beliebige Termine an-
genommen. — Sollten Unternehmer über den
Gang dieses 'Geschäftes die näheren Verhalt-
nisse und Bestimmungen zu erfahren wünschen,
so. belieben solche sich zu Neustadtl und Laibach
in der k. k. Vetpstcgs-Magazins-Kanzley zu
jeder Stunde anzufragen. — K. K. 'Kreis-
amt Neustadt! am iH. Hornung i332.

Z. 2o3. (3) N r . i835.
Ueber einige im hierortigcn Strafhause am

Kastell vorzunehmendenNachtragsbauherstellun-
gen, wird die in Folge hoher Gub. Verordnung
vom 23- des vongen/ Empfang 12. dieses Mo-
nats, Zahl 573, angeordnete Minuendo-
Versieigerung am 23. d. M. , . Vormittags um
9 Uhr bei diesem Kreisamte abgehalten werden.

«"Die jen igen, welche diese Baulichkeiten,
welche in der Maurer- ttnd Zimmennannsar-
beit, dann dk Verstellung des Materials, ser-
ner m der Steinmetz-, Tischler-, Schlosser-,
Schmid-, Spengler-, Anstreicher-, Glaser-
und Binderarbeit, dann m Bcistellung verschie-
dener Requisiten bestehen, und worüber die
Baudevise bei diesem Krnsamte eingesehen wer-
den kann, einzeln oder im Ganzen zusammen
zu übernehmen gesinnt sind, werden bei dieser
Versteigerung zu erscheinen hiemu eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach am i5 . Februar
i332. ' ^ '

Z. 197. (3) Nr. 1129.
K u n d m a c h u n g .

Z u r , von der hohen Landesstelle bewil-
ligten Wiederherstellung der, ob der Lusttha-
ler Feistritzbrücke zum Schuhe derselben beste-
henden, und durch die Hochwasser im verflos-
senen Herbste beschädigten Wasserwerke, wird
auf Einschreiten der k. k. Landesbau-Direc-
tion vom 2Z. vorigen, Zahl 148, eine M i -
nuend?-Versteigerung am 24. dieses Monats
Februar, Vormittags, um 9 Uhr , m dlcsem
Kreisamte abgehalten werden. — Diejenigen,
welche diese Baulichkeiten , deren Baudevise bei
dieseln. Kreisamte in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden kann, zu üdnnehs
men uermemen, werden öeV öieser Vetssel'ge-
rung sich empfinden hiemit eingeladen. —
K. K. Krelsamt ^albach am i 5 . Bevruar i332.

Aemtliche MrlautbHrungm.
Z. 199- (3) Nr. 3ä4.

K u n d m a c h u n g .
Vom Magistrate der k. k. Provinzial«

Hauptstadt Laibach ist nach dem Vtiftbriefe des
seel. hochwürdigen Pfarrers von S t . Peter,
Nlklas Kraschkovttz, für einen durch Unglück
crarmten oder verschuldeten Bauer aus der
Pfarv S t . Peter bei Laibach, er mag welch'
immer einer Obrigkeit dienstbar seyn , für das
Jahr ,63 i ein Stipendium mit 60 fl.erlediget.

Dleses wird mit dem Beisatze bekannt ge-
macht, daß die hierauf Anspruch habenden
Grundbesitzer ihre Gesuche bts letzten März
d. I . bei dem Magistrate um so gewisser zu
überreichen, und sie mit den pfarrherrlichen
Zeugnissen ihres Nothstandes zu documentiren
haben, als auf die> spater einlangenden keine
Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate dec landesfürstlichen
Provinzial-HauptstM Laibach am 29. Jänner
i632.



Anhang?«r Nmbacher Leitung.

^ ^ .. " - > > ^ — . -' '̂  > > >>— desLaiVachsiusses in den
« B a r o m e t e r T h e r m o m e t « ? i W i t t e r u n g Grubcr'schen Canal

M°>,at I 'Vrüh Mittag »Abends Früh' Mittag^lww V l Mitta,s A b ^ ^ ^ ^^ ^,

Z. j L. /3 . / L. /Z . l L. K-lW K.lW K.<W 9 «hr s 3 Uhr 9 Uhr ^ " 0 0 0

Febr. »5. 27 6,2 27 6,0/«7 Z.» 6 ^ Z — 3 — s. heiter s. heiter s. heiter 5 2 , 0
^ »6, 27 6,a 27 5.8<«7 5.0 6 — 3 — 2 — heiter heiter schön -l» 2 0 0
, »7. 2? 4,5 27 4,Z «7 ^.7 Z — Z _ Z — trüb Schnee wölk. 5 2 9 0
^ 18. »7 5,4 H? 6,6 Z? 7,6 5 Z — Z scho« schön wo>k., ^. , 7 c,
5 19. ,? 8,4 27 9,1 «7 9,7 n — — 5 — H schön heiter s. heiter -f. I s o
^ 3a. 27 9,6 27 g,5 «7 9,7 3 —. -> H ^ . 4 l. heiter, s. heiter s. heiter ^- 1 2 0
. 21.^27 9^ ,7 9.1 ,7 6.3 3 . 4 ^ z s. heiter s. heiter s. better ^. 0 1 , 0

" ^ fremden-Anzeige.
Abgereist den 22. Februar 1332.
Hr. v. Sö'ldcnhoffen, Feldmarschall-Lieutenant,

nach Großwardein.

Tours vom 17. Feb rua r l832.
Mtttelpreis

Gtaat«schuldvtrschreibun<,tn «u S v. H. sin EM.) 65 5̂ 9
Vtlloste Obü^t io i . . Hofkam. ^ v H j 3̂  L5 N2

Darlehen» in K»ain u. Ä«ia.<" ^ « H? ' —
«>al. Obligat, der Stande v. / ^ ,.z^.H> s -
Tyrol ^ , ^ ^ H .

Darl . mit Verlos, v. I . »»«c, für ,°o fl. (inE M.) 180 '^2 -
detto detto v. ^. 1621 <ür ̂ ocl ss. s>n CM.),Z2i

Wiener Sraot VanrTQbl. i"2 >z» 0. y.(l», EM.) 47 2̂ 4
Obligation, der aU^em- uno ,

(Aerariai) (Domest.)
Odl'gMon«n dc, Stand« l (C. M.) (C. N.)

v.Öste«e^unNr und i zu^ v.H. — ^
oi» i>es ssif^s, ppn VoH- / /« F,/> p. ̂ . ^6 7^ —
men, Mähren, Vchle.l zu , i/H v.H. — - "
Nln,St«nelma«t.^ärn'Nu» v-H- — -^
ten. ^ram und Görz »zu , 3/HvH. — - -

Vank.Acti«« v». Stück ü » i Z!3 in Csnv. Münz«.

Wechse l . Cours . - ^ , sl-H
(in C. M.) '

Colustantl«ypel. für , Gulden z,3r°l 346 ̂ 2 Br'. 3^ L. V.

Verzeichnis ver hier verstorbenen.
Den 16. Februar 1823.

Dem Franz Dolcher, Kramer, M Weib Ur-
sula, alt 51 Jahr, sn her Pollana-Vorstadt, Nr.
85, am .̂ungenb̂ and. — Lucia Stirn, ledig qewe-
stne Dlennmagd, al: 65 I ,hr , ist wdr im Bette

Dm 17. Maria Sakolnia. ein» 5^ 'ä ,^» ^f.
«„ Iah°. im G««-2plM. 3?/. 7 . ' ^ 7 « " « u « ^
iähmung.

Den 18. Ioscph Blasmg, Taglohmr, alt V '
Jahr. im Civ. l-Spttal, Nr. 1 . . - . D ^ G,org
Ramousch, Taglohner, sem Sohn Joseph, alt 2'
Jahr, in der Tyrnau-Vorstadt, Nr. 53,- beide am-
Zehrsied«. -

T)en 59. Maria Adamnlg, eine Arme, Witwe,
alt 72 Jahr, in der St . Peters-Vorstadt, Nr . 25,

an der Wassersucht. — Dem Franz Malawaschitsch,
Brodbäcker, sein Sohn, Andreas, alt 3 1̂ 2 Jahr,
in der Carlstädter-Vorstadt, Nr. 18, an innerlichen
Fraisen.

Den 20. Febr. Dem Caspar Mally, Fleischselcher,
sew Sohn Joseph, alt 5 Jahr und t i Monat, in der
KrenZasse, Nr. 77, am Zehrsieber. —̂  Johann M l i -
nar, Instituts-2srmcr, alt 62 Jahr, iw Reber, Nr.
26, an der Auszehrung.

Den 2H. Frau Barbara Babmg, Krämers-
Witwe, alt 6? Jahr, am alten Markt, Nr. Z?,
an der Brustwassersucht.

Z. 206. (2)

Bei der Herrschaft Ponvoitsch im ^ai-
bach?r Rr«^e swd mchrere hundert Mcßen
Oi'/i-i',/' F^t- Zs/-/ ^ 5 ^ / ? ^ / ? , w^che täglich
aus freier Hand zu billigen Preisen gekauft
wirden können; man ladet daher die Kauf,
lustigen dazu mit dem Beisaße ein, daß sie
den Transport entweder nuch dcm Gaue-
firome, oder zu Lande selbst besorgen muß,
ten.

Ponovitsch am 17. Februar i832.

Z. 207. (2)

Niederlags - Veränderung in Gratz.

Inhaber einer k. k. privilegirlcn Ziy-, Kattun-
und Walzendruck' Fabrik m Prag,

bringet seinen verehrten Abnehmern zur öffent-
lichen Kenntniß, daß er sein, wahrend den
Markten im Haust des Herrn Kien reich,
am Hauptplatze in G ra tz, innegehabtes Loka-
le- Verändert, und mit Halbfasten-Markte die-
ses Jahres,, im Hause des Herrn Remschmid,
im Gewölbe des MannerKleidermachers Sp ie -
l e r , in eben der Fronte und ebenfalls am
Hauptplatze Nr. 210, zutreffen sepn wird.
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HtHVt« unV lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 223. ( N N r . 6710.
Von dem k. 5 Stadt- undLandrechtc m

Kram wird bekannt gemacht: Es sty von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Repeschitz,
wider Dr. Mathias Burger, als aufgestellten
Curator der Elisabeth v.Wallensperg'schen Ver-
lassenschaft, und des abwesenden Franz Xauer
v. Russenstein, dann dle Fraule Franzisca v.
Russelistein, als erklärte Joachim« v. Nussen-
stein'sche Erben, wegen an Capital schuldiger
H00 st» sammt Interessen:c. in die öffentliche
Versteigerung des für die Fräule Joachim» v.
Ruffenstein aus dem Schuldscheine äci^. «t.
in^!)n!^c» 23. August 1628, auf den dem
Anton Radon gehörigen, der Herrschaft Neu-
marktl, snd Urb. Nr . 71 dienstbaren/ mit
M Hübe beansagtcn Hause, dann dem, »ud
Urb. N r . />3/ 3 ^ dienstbaren i)3 Sensen«
Hammer Stepelka haftenden Satzes pr. , 100 fi.
M . M . gcwilliget, und hierzu drei Termine,
und zwar: <mf den 23. Jänner, i 3 . Februar
und 12. März des Jahres i 8 3 2 , vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte jederzeit um 10
Uhr Vormittags mit dem Beisahe bestimmt
worden, daß dieser Satz, falls er weder bei
Vcr ersten noch bei der zweiten Feilbietung um
den Nominalwerth als Ausrufspreis oder dar-
über an Mann gebracht werden sollte, bei der
dvttten auch unter dem Nominalwerthe hintan-
gegeben werden wi rd , wozu die Kauflustigen
hmntt eingeladen werden.

Lcubach den 24. December i832.
A n m e r k u n g . Auch zu der zweiten Feil«

bietungstagsatzung ist ein Kauflustiger
nicht erschienen.

Z. 202. (3) —
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es seye von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Franz Glo-
borschnig, Ludwig Dietrich'schen Eoncursmassal
Verwalters, in die öffentliche Versteigerung
der zu dieser Eoncursmassa gehörigen Reali-
täten, als:

- a.) der, der Landtafel unterstehenden, un-
ter dem Namen Anna Maria Dietrich'-
sche Meierschaft eingetragenen Mahl- und
Sagemühle sammt Zugehör, i»^ Hnb bei
Oberlaibach;

d.) der unter die Herrschaft Loitsch, 5nk
Rett. N r . 240, dienstbaren Halbhube;

c.) der ebendahin, suk Rect. N r . 2 4 I ,

dienstbaren zwei Unterfassen, dann des
in Fahrnissen bestehenden Mobilars, und
zwar der Halbhube nach den im Verkaufs»
anschlage uom 9. Februar z83i bestimm-
ten Abiheilungen, sämmtlicher Realtta«
ten aber nach Maßgabe des Verkaufs-
anschlages und der Bedingnisse vom 9.
Februar i 8 3 l , und des Mobilars nach
der Schätzung vom 2?.. und 25. März
i82ä / und rücksichUich der Bedingnisse
vom 9. Februar z 6 3 i , gewilliget;

und hiezu drei Termine, und zwar: auf den
20. März , den 16. April und den ,4 . Ma i
zH3-2, um 9 Uhr Vormittags im Orte Ober«
linbach mit dem Beisätze bestimmt worden, daß/
wenn diese Realitäten und Fahrnisse weder bei
der ersten noch zweiten Feilblttungstagsatzung
um den Schätzungsbetrag, re5^6c<.ivL den Ver«
kaufsanschlag, oder darüber an Mann gebracht
werden konnten, selbe bei der dritten auch un-
ter dem Schätzungsbetrage hintangegeben wer-
den würden.

Wo übrigens den Kauflustigen frei stehet/
das Protokoll über die Abtheilung der feUzu,
bietenden Realitäten, die dießfälligm Licttations-
bedingnlffe, den Vcrkaufsanschlag, die Grund-
buchsextracte, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn
lichen Amtsssunden, oder bei dem Bezirksgerich-
te Freudenthal einzusehen und Abschriften da-
von zu verlangen.

Laibach am iä- Februar i832.

Z 7 2 0 l . (3) ^ Nr . 6^3.
Von dem k. k. «Vtadt - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch des Franz Hicng,, äs pc-Ic86nl.lii.0
26. d. M . , die Systirung der in seiner Rechts,
sache wider Jacob'Schiuitz, wegen 56g fi.
2ä kr., mit dem Bescheide vom 7. d. M . be«
willlgten öffentlichen Fcilbietung des zu iaibach
in der S tad t , sud Consc. N r . 3o3 gelegenen
Haufes, bewilliget worden; daher es von den
durch das Edict vom 7. d. M . bekannt ge-
machten Fcilbietungstagsatzungen, welche am
i 3 . Februar, 26. März und 3o. Aprl l d. I .
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte ange-
ordnet waren, abkomme.

Laibach den 3 i . Jänner i832.

Aemtliche ^erlautbarunmn.

2 ' " " " , d ic t.
Am 12. und trforderlichen Falls am »3.

März d. I . werden in den gewöhnlichen Amts-

(Z. Amts-Blatt Nr. 23. d. 23. Februar iS32.) H
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sinnden mi t Bewi l l igung der wohllöblichen k.k. ^
? - « . i r i s c h e n Cameral-Gefäl len-Vermal«

^ n a " m der h.erortigen Amtskanzlcy im Wege z
der öffentlich«« Versteigerung folgende Be t re l - si
d e - Q u a n t i t ä t e n , a l s : ^

»Zz Wetzen 6 ^ j 5 M a ß Weltzen,
z^ « i2 „ Ko rn ,

1799 « 6 ,, Hafer, .
z5e, « 2^ „ Heiden und ^
^3 » 25 ̂ 5 „ H'rse, ^

gegen gleich bare Bezahlung in großen und auch ^
kleinen Parthien an den Meistbietenden hint- ^
angegtbm werden ; wozu nun Kauflustige zu ,
erscheinen eingeladen werden. ,

K. K. Verwaltungsamt der svereinten ^
Fondsherrschaften zu Landstraß am 17. F " <
bruar ,63«. j

I . 225. U ) l^r. 60.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Anordnung der wohllöblichen
k. k. vereinten lllyrlschen Camcral - Gefallen-
Verwaltung m Laibach werden in dem Gchloß-
gebaude der Staatsherrschaft zu Adelsberg,
mehrere Vauten und Reparationen vorgenom«
men, welch« nach den adjustirten Kofienuber-

schlägen, an a O
qimmermannsarbeit vr. . . ,9 N» äc» r r .
Zlmmermannsmater ia le pr . . ^ 6 „ !0 „
Maurerarbeit pr ^ " 1^
Maurermateriale pr. . . . b o ,, 5 6 «
Gtemmetzarbe i t p r . . . . . ' 9 « ^ 6 ,,
Tischlerarbel t p r . . . . . Z7 ,, ^ ''
S c h l o f f e r a r b e i t p r 6 7 ,, ^ "
G l a s e r a r b e i t p r . . . . . . !v „ 5U „
Klampfererarheit pr. . . « 9 " ^ "
Anssrelcherarbnt pr. . . . 92 '» ^ "
Iimmermahlerarbeit pr. . . 60 „
CNengußöfen pr 57 « 2 ^ « ^

Zufsmmen pr. . . . 546 st- 22 kr.
bestehen.

hierüber wird in der Amtskanzley des
gefertigten Verwaltungsamtes am 8. März
l. I . , Vormittags 10 Uhr, eine'Minuendo-
Licttation abgehalten, wozu die Unterneh«
mungs!uft,gen mtt dem Anhange eingeladen
werden, daß jeder iicitant vor der Versteige»
rung ein zu io c»!c» des Ausrufspreises jener
Artckel oder Arbeiten, für welche er liclliren
wi l l , bestimmtes Vadlum zu Handen d«r Li»
citations-Commission ^u erlegen habe.

Die dießfälligen Vorausmaß-Plane und
Licitationsbedmgnisse können täglich allhier
emgesehen werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am 17. Fe-
bruar i932.

Z. 193. (3) Nr . 344.
V e r l a u t b a r u n g

zu Bitt-Concursen für mehrere vom Magi-
strate der k. k. landesfürstlichen Provtnz»al-
Hauptstadt Laibach zu verleihenden Madchen-

Aussteuer - Stiftungen.
Nachstehende für arme, wohlgesittete Bür-

gers- Töchter dieser Provinzial - Hauptstadt zur
Hen-athscmsstattung bestimmte Stiftungen sind
für das Verwaltungsjahr iLZ i erlediget, und
werden jenen Bittstellerinnen verliehen werden,
welche sich bis letzten März d. I . bei dem g«-
fertiaten Magistrate mit den erforderlichen Zeug-
nissen über ihre bürgerliche Abkunft, die S i t t -
lich- und Dürftigkeit, dann die sctt dem 1.
November i83o bishm i 83 i vollzogene ehe-
liche Trauung auszuweisen vermögen.

Die Snftungen werden folgenderwelse be-
zeichnet, nämlich: das Stipendium
des Johann Bernardini mit . 49 fi. — kr.

„ Jacob Anton Fanzoy mit 40 ,, — «
„ Johann Jacob Schilling mit 6ä „ »> «
„ Georg Tollmayner mit . 44 „ -— «
„ Hans Iobst Weber mit . 71 „ 16 ,,

Uebrigens wird bemerkt, daß zum Ge-
nusse der Stiftung des Anton Fanzoy m
Ermangelung der Bürgerstöchter auch Töchter
der Taalöhner berufen sind.

Vom Magistrate der landesfürstlichcn Pro-
vmzial-Hauptstadt Laidach am 2Z. Jänner

^ermiMteMerlautbarnnZen.
Z. 224. (») Nr. 46g.

E d i c t .
V o n . dem Bezntsgerichte des Hetlogthums

Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacdt;
. EK sey« auf Ansuchen deü Iosepb Schmut von

Rubnig, wider Johann Schwul von Odettappel^
vercb Nr . 3 , in die Reassumiluna oer <sulwlten
Verfieigelungs.Tagsc.yung vom 28. J a « « » , 2v.

^ î eb uar und 2o. März 0. I , der d«r henschaft
l Kschee dienstbaren Realität zu Obertappewelch
- Nr. 3 , wegen sHuldigen »5o ft. E. ^"-.^' ^ ^ 1
. gewiN'gel, und es seven hiezu d« . n e u c r l i c h ^ ^

' laäs um ^ U z in ^«.0 -ier Realität mit dem
l Bz eut?n^an ordnet, daß, wenn diele Realuat
' weeer bei der ersten nock zweiten Taasahung über
, c,l>er um den gcrlHtlick erhodencn SckayungSwerth

^r 2^0 st. S. M . vertauft weiden tonnte, selbe
h vei der dritten auch unter demselben hintangegebtn
^ werden würde.
^ Die Licttationsbe»ingmsse sind zu den gewöhn»

lichen Amtsstunden in der hiesigen Gerichtslanzley
!- einzusehen.

Ne»irtsgericht Gottsch« am 20. Februar »0^2«
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Z. 2 lg . s i ) N r . io5 .
E d i e t .

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird
hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey zur
Erforschung und Liquidirung des Activ- und
Passivstandes nach dem am 6. August v. I . zu
Gorizhza bei Jauchen verstorbenen i ^ Hüblers
Johann Kovazh, am i 3 . März d. I . , Vor-
mittags 9 Uhr, die Tagsatzung in dieser Amts-
kanzley bestimmt worden.

Es haben alle Jene, welche zu diesem
Verlasse etwas schulden, oder hieran etwas zu
fordern haben, am obbestimmten Tage ihre An-
sprüche um so gewisser geltend zu machen,
als im Widrigen sich dieselben die Folgen
des §. 6i/» selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirks-Gericht Kreutberg den i5« Fe-
bruar i3Z2.

Z. 22!. ( l ) Nr . 2866.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Nom Bezirksgerichte Wipbach wird öffentlich
bekannt gemacht: Es seve über Ansuchen des Herrn
Franz Globotschnig von Planina, als Cessionär des
Johann Thomschttsch, wegen ihm schuldigen 900 ft.
dann Zinsen und Kosten, die öffentliche Feildietung
der, dem Joseph Leban in Heidenschaft, für sich, und
als Vormund des Lorenz Leban, Eiben feines Paters
glnchen Namens, eigenthümlich zur Herrschaft Wip«
dach, L,!b Ulb. Nr. 5oo, 5c»6 und 56g eiudienen'
den, auf 21Ü6 st. M . M . gerichtlich geschätzten
Neali tättn: Acker mit Planten 5a K.I2N2HM und

nacl, ^er Zre^ni, Wiese per scka^i, Wiese sammt
AeHetN k'uZcln, Wiese u Ilusinack, Acker po<i
kisckn u sai ier^i , Haus» und Wirthfchaftsgedau»
de < dann Waloanthcil u ssberäi genannl, im
Wege der Execution bewilliget, auch hierzu drey
FeUdictungstaqfatzungen/ nämlich: für den 3a.
December , L 3 i , 3c,. Jänner und ,. Mä rz ,«32 ,
jedesmal von Frühe 9 biS '2 Uhr im Olle Stu>
eia mir d?m Anhange beraumt worden, daß die
Pfandrealitäten gegen gleich bare Bazahlung dei
der ersten und zweiten Tagsahung nur um oder
über den Gchäßungswerth/ bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden sollen.

Demnach werden die Kaussustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und tonnen die Schätzung
nebst Verkaufs - Bedingnissen täglich Hieramis ein<
sehen.

Bezirksgerichts Wipbach am 14, November
,82i.
Anmerkung» Auch bei der am 3o. Jänner

at)32 abgehaltenen zweiten Verfteigerungs'
Tags^hung ift tein Stück an Mann ge-
bracht worden«.

3- 212. (2) N r . 104.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nas-
fenfuß wird bekannt gemacht, daß nachdem zu
Unterlakmtz am 12. Jänner d. I . , 2K i n -

legtata verstorbenen Johann Matelko die ssoni
vocationstagfatzung auf den 3. März d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, festgeseyt worden »st,
wozu alle Jene zu erscheinen haben, welche
auf dlesen Verlaß als Erben oder Glaubiger,
oder aus was lmmer für einem Rechtsgrunde
einen Anspruch machen, oder zu demselben
was schulden, widrigens sie sich dle Folgen
des §. 614 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirksgericht Nassenfuß am ,H. Fe-
bruar i6Z2.

Z. 293. (3) E. Nr . 111.
E d i c t .

Das Bezirks - Gericht Nassenfuß macht
hierdurch bekannt, daß die, in der ErecuB
tionssache des Matthaus Pausche von Kleno-
v ig , wlber Mathias Tremte, auf den i 5 .
Februar, i 5 . März und zZ. April i832 aus-
geschriebene executive Fellbietung, puncw
i !7 ss. 0. 8. c., in Berücksichtigung des der
Maria Grahut aus kaknitz, statt gegebenen
Ercmdirungs-Gesuches bis zum Austrage der
Sache spstirt worden ist.

Bezuks-Gericht Naffenfuß am 26. Jän-
ner l632.

Z. 196. ( I ) ' ' 7 , . , ,

A n z e i g e .
Man wünscht e in, im Neustadtler Krei-

se, in emer obstreichen Gegend, mit großen
Dominical^Weingarten, (die Erzeugung ist
von der besten Gattung) Wemzehe,tten, Berg-
rechten, Dominical-Acckem und Wiesen be-
findllches ländliches Gut , wie auch ein, in
der Hauptstadt Laibach, auf einem sehr gutm
Platze befindliches, zu jeder Speculation ge-
eignetes großes Haus, aus freyer Hand, ge-
gen sehr billige Bed,mgmssc zu «erkaufen. —
Wenn sich auf das Gut kcm Kaufer meldet,
so wird auch dasselbe auf mehrere Jahre in
Pacht- gegeben. ^

Nähere Auskunft ertheilt das hiesige Zei- i
tungS-Comptoir. Unftankirte Briefe werden^
nicht angenommen. .. , ^

Q u a r t i e r e zu v e r m i e t hen.
I n dem Hause, Nr . 187, auf dem Raan,

lst taglich ein geräumiges Magazin, zu Geor-
gi l832, im ersten Stocke aber ein Zimmer,
mit oder ohne Einrichtung, und im dritten
Stocke vier gemahlte Zimmer, sammt Küche,
Speisgewölbe, Keller, Holzlege und Dachkam-
mer, zu vevmiethen.

Nähere Auskunft erhält man im ersten
Stocke, auf der Raanseite. ^ ^..


